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Friedenspolitische Themen in NRW

Deutsche Friedensgesellschaft - Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen 

Atombomber in Nörvenich

 NRW als Waffenlager und Aufmarschgebiet für 
Militäraktionen gen Osten

 Zentrum Luftoperationen, CAOC, Kommando Cyber- und 
Informationsraum und NCIA: zentrale Strukturen von NATO 
und Bundeswehr in NRW 

 Schule ohne Bundeswehr / Friedensbildung

 Zivilklausel 

 Urananreicherung: zivile und militärische Nutzung
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Atombomber in Nörvenich

• ab 2022: 25 Tornado-Atombomber von Büchel nach 

Nörvenich verlegt (ohne A-Bomben). Dauer: vier Jahre

• Trainingsflüge, Atomkriegsmanöver „Steadfast Noon“ -> ein 

zentraler Bestandteil der NATO-Atomkriegsvorbreitung, 

Nukleare Teilhabe. Zentrales Angriffsziel.

• Fluglärmverdoppelung: Bis jetzt große Eurofighter-Stützpunkt 

der Bundesluftwaffe: 10.000 Flugbewegungen/Jahr. Demnächst 

8000 Flugbewegungen/Jahr mehr. 

• Klimabelastung: 2018: 10.480 Flugstunden durch Eurofighter 

bundesweit -> 115.280 Tonnen CO2 (Neun Millionen Bäume 

als Ausgleich)
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NRW als Waffenlager und Aufmarschgebiet

• Rückkehr von US- und GB-Waffendepots und Stützpunkten seit 

Mitte der 10er Jahre

•Dülmen: US-Waffendepot (Army Prepositioned Stocks) für 

Artilleriegeschütze, Eygelshoven (NL) bei Aachen: US-Waffendepot 

für Panzer, Paderborn: ARRC (Allied Rapid Reaction Corps) 

•Kasernen in Mönchengladbach, Münster und Augustdorf als Rastort 

bei Manövern u.a. anderen Truppenverlegungen.

• Duisburg als Umschlagsort Schiff/Bahn/Straße

• NRW als Durchgangsgebiet zwischen Antwerpen/Vlissingen bzw. 

Militärflughäfen in B/NL auf dem Weg nach Polen/Baltikum
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Kommandostrukturen in NRW

• Kalkar: 

- Zentrum Luftoperationen der Bundesluftwaffe, 

- Combinded Air Operation Center (CAOC) der NATO, 

- Weltraumoperationszentrum der Bundeswehr

•Bonn: Kommando Cyber- und Informationsraum der 

Bundeswehr

•Bonn und Bochum: mögliche Standorte des zu verlegenden  NATO 

Kommunikation und Informations-Agentur (NCIA).
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Bundeswehr-Werbung / Friedensbildung

• Kooperationsvereinbarung Schulministerium/Bundeswehr kündigen

• Rekrutierung Minderjähriger eindeutig beenden

• Keine Teilnahme der Bundeswehr an Jobmessen an und für  

Schulen

• Verbot von Bundeswehr-Werbung im Umfeld von Schulen

• Friedensbildung stärken: Servicestelle auf Landesebene

• Friedensbildung in Lehrer-Aus- und -Weiterbildung aufnehmen

• Friedensbildung in BNE-Strategie (Bildung f. nachhaltige 

Entwicklung) des Landes für außerschulische Lernräumen.
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Zivilklausel / Wirtschaftsförderung nur zivil

• Zivilklausel wieder in das Hochschulgesetz aufnehmen: 

Klimawandel, Pandemie und die Aufgabe einer nachhaltigen Umbaus 

unserer Gesellschaft verwiesen auf die Notwendigkeit ziviler, an den 

Lebensinteressen der Menschen orientierten Hochschul- und 

Forschungslandschaft 
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Urananreicherung: Zivile und militäriche Nutzung

• Brennstoffversorgung für große Teile der Atomkraftwerke in 

Europa: halbherziger Ausstieg aus der Atomkraft

• Anreicherungstechnologie auch militärisch nutzbar: Pakistan

• Abfallprodukt abgereichertes Uran: als Wertstoff deklariert 

nach Russland verbracht. Lagerung hochgefährlich da giftig.

• Verwendung zur Herstellung von Uranmunition: jahrelange 

Strahlengefahr für Soldaten und Zivilisten


